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KLAGESCHRIFT, ZUSAMMENGESTELLT VON DEN BRUEDERN[ HANS UND JOST]

PETER [VON GELFINGEN] GEGEN [DEN GERICHTSHERRN DER
HEIDEGG,] OBERST [HEINRICH] FLECKENSTEIN

EA V 2 , 1705 Art . 43

1 . ) "Jst-.Er.Mnss über die Angesäeten felder geriten , Offt gar Meahtig grossen
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schaden Zuogefuegt , welches unser vater selig nit Ly den wölen darvon der

Erste Unwillen Entstanden . "

2 . ) "hatt er unser Vater selig sarnpt seinem brüeder uss dem [Baldegger ] See

[Fischenzen ] verstossen , Ohne Alle wichtige ursach , welches wir Höchlich

Clagen dass er wider Sigel und brieff mit Jnen gehandlett , da wir doch

die besitzung der taverna Jnhandt , Hat er Solches nit geachtedt , Sonder

unss bey Schutzung und schirmung nit erhalten 3 wie dan seine Vorfaren

[damit dürfte wohl Kaspar Kündig 3 der vor Fleckenstein Gerichtsherr von

Heidegg gewesen war 3 gemeint sein ] unss versprochen den see nit Zuo ent-

ziechen umb den Zinss welchen wir von langen Jaren gegeben ■Handt , darmit

wir die taverna desto Besser versechen handt Mögen . "

3 . ) "hatt er unss An Josten Jn Eychen ein schuldt vorgehalten 3 und die Recht

nit lassen erghan 3 und unser Ansprach nit volgen lassen 3 welche Ansprach

betroffen . 215 gl . und wir Alle und yede Recht gegen Josten geüebt 3 hat

Oberster unss die Schuld genomen An den Zinss 3 So desselbigen Jarss ver¬

fallen Nämlichen 4 . Malter kom und 4 Malter Häber 3 hat damalen 1 Malter

7 oder 7 1/2 gl gölten 3 und der Haber . 5 . oder 6 1/2 gl . Nachdem Er die

Schuld genomen ; hat er mit unss gerechnet 3 ist uns An Obgemelter Schuld 3

welche 215 gl betroffen 3 uberbliben . 12 gl 20 ss 3 hat unss Jngerechnet

wass wir vor langen Jaren bezalt Sarnpt er unss gestrafft Alss ein Landt-

vogt 3 Sindt wir Niemalen Zuo friden gsein 3 und die Rechnung Sarnpt Anderen

Händlen für den . . . Junkheren Joan Jacoben Schneebergeren [richtig Hans

Ludwig Schneeberger 3 der von 1632 bis 1635 Landvogt in den Freien Aem-

tem war ] . . . Züchen wellen 3 hatt er nit erschynen wöllen 3 und . . . [dem]

Landtvogt Nüt Nach gefragt 3 und Offt geretht er seige Meister in dem

Landt . "

4 . ) "Von wegen dess Clotenspergss [Klotensberg 3 Hof in der Gern. Gelfingen]

Jtem Jn der vorangezogner Rechnung hat er uns Jnbehalten und uns gestrafft

Nämlichen 40 gl

Jtem Auch Jnbehalten wegen Herren Custeren [Kaspar]

Röteren von [Bero ] Münster , da wir ine bezalt 23 . gl

Jtem von wegen Jöstlinss Jurtt Aaher 22 . gl

Jtem von wegen hans Santis von Reyden 10 gl

Jtem von wegen einer thannen So die gemeindt Zuo Niele [Lieli ] uns ver¬

ehrt , und wir hergegen ihnen 2 Zuber voller visch welche Sye genossen

geschenckht , 6 . gl 20 ss

dem er gesprochen die von Niele heigendt ime das seinig hinwegg geben



der Wald seige sein usw . "

5 . ) Er hat f'unss die Recht widerumb nit lassen Erghan, von wegen Eines güet-

linss so bey dem underen Clotersperg Ligt welches unsers Vaters seligen

Brüederss gsein , und des Vaters Bruoder seinem Schwageren Zuo khauffen

geben , und halb geschenckht hat hat er dasselbig Ohn Rechtvertigung hin-

genomen welches ledig und Eigen , und Sinethalb Ohn Zins und daruff nit

ein haller Zuo forderen ghan , werdt seine [gemeint Fleckensteins ] Rich¬

ter bericht darumb geben wie Er damalen gehandlett und wider sie gefoch-

ten " .

6 . ) "da wir So Lange Zeit Ein unzimlichen handel mit den Junckheren Zuo Hall-

wyl [Hans Rudolf und Hartmann von Hallwil ] gehebt , vonwegen 3 fischetzen

[im Hallwilersee ] hatt Sich . . . [Fleckenstein ] auch darin geschlagen 3 und

sich verluten lassen Er heige 3 den Junckheren Zuo Hallwyl geschriben man

solle einen galgen in denselben Hallwyler See bauwen wan die Feteren vi-

schen können . Sie lassen daran Zuo henckhen derowegen Clagen wir uns

höchlich und begeren wir An unser . . . [ Oberkeit 3 die in den Freien Aem-

tem reg . Orte, ] Er Oberster Sölle uff uns Erwysen , Ob wir henckhen wärtt

Seigen Oder Hit 3 und wan er Nüt erwysen khan wirdt Ein Hochweyse Obrig-

kheit Ansechen was Solche Sach Ertragen wirdt.

Obiger Angezogner sach dass Herr Oberster Sölte geschriben , wie gedütedt,

ist wol Zuo verrnuoten , dan sich die Sach Zimmlicher Massen sich erscheint

hatt , das etwas geschechen , dardurch wir , etwan umb 600 gl kummen und

Schon gereth worden das Oberster geschriben heige und die Junckheren et¬

was in handen heigen , Sie worden sich mit Solchem Schriben . . . wol ver¬

antworten können usw . "

7 . ) Hat "uns geschendt geschmächt , geschollmedt und diebet , es seige khein

Feter Nüt guotz , und war Jn unsers huss den Wandel heige Sige auch Nüt

guotz , und wo er können und gemogen hat Er uns in grosmechtigen Costen

und schaden bracht und uns verhindert was wir mit yemandt Zuo schaffen,

welches uns über die 1000 gl Schadt [verursacht ] . Jtem Er hat auch unser

hus und hoff Angesprochen , dardurch ein lange Zeit Niemandt Nüt mit uns

Zuo schaffen wollen han . "

-  Blatt 139 , 141 V und 142 leerOriginal ? - AH 4 , 139 - 142
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